
HARENBERG. Am Abend des 2.
Februar wurde zunächst die Orts-
feuerwehr Harenberg zur Adresse
Meiers Mühle alarmiert. Hierbei
handelt es sich um einen Gebäude-
komplex auf einer kleinen Anhöhe
zwischen den Seelzer Ortsteilen
Harenberg und Döteberg, besteht
aus einer historischen Mühle, La-
gerhallen und einem Einfamilien-
wohnhaus. Der Anrufer hatte auf
Entfernung Feuerschein über dem
Gelände gesehen.
Bei Eintreffen der ersten Kräfte
stand das komplette Dach bereits
in Vollbrand. Aufgrund des starken
Windes wurden die Flammen noch
zusätzlich angefacht und Glut be-
drohte die unmittelbar angrenzen-
den Lagerhallen. Die Bewohner des
Hauses, ein älteres Ehepaar, hatten
zu diesem Zeitpunkt das Haus be-
reits unverletzt verlassen können.
Die Löschmaßnahmen konzent-
rierten sich dabei zunächst auf den
Schutz der benachbarten Gebäude

mit einer Riegelstellung. Danach
wurde ein massiver Löschangriff
von mehreren Seiten sowie von der
Drehleiter der Ortsfeuerwehr Seel-

ze vorgenommen. Dadurch konnte
das Feuer schnell unter Kontrolle
gebracht werden.
Probleme bereitete zunächst die

Der Dachstuhl des Einfamilienhauses stand komplett in Vollbrand.
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Feuer an Meiers Mühle:
Dachstuhlbrand des Wohnhauses

Wasserversorgung, da sich auf dem
Gelände nur ein Hydrant befand.
Mit Tanklöschfahrzeugen und zwei
Schlauchleitungen stand dann aus-
reichend Löschwasser zur Verfü-
gung.
Unter Atemschutz konnten das
Wohnhaus betreten und Nachlösch-
arbeiten im Inneren durchgeführt
werden. Dies musste mit beson-
derer Vorsicht geschehen, da der
Dachstuhl bereits eingebrochen
und auch das obere Stockwerk er-
heblich betroffen war. Die Feuer-
wehr war mit 101 Kräften im Ein-
satz.
Ab 23 Uhr wurden die ersten Ein-
satzkräfte entlassen, die Nachlö-
scharbeiten dauerten aber noch an.
Das Wohnhaus wurde erheblich be-
schädigt und ist aktuell nicht mehr
bewohnbar. Aufgrund der schnellen
Riegelstellung konnten aber alle
umstehend Gebäude einschließlich
der historischen Mühle geschützt
werden.

Streit in Wohnheim eskaliert Kokelnder Toaster löst Brandalarm aus

Autofahrer flüchtet durch
Garbsen und SeelzeMit Schusswaffe bedroht

STELINGEN. Nachdem es am
Freitag, 2. Februar, zwischen ei-
nem 41-jährigen und einem 24-jäh-
rigen Garbsener in einem Obdach-
losenheim in Stelingen bereits zu
Streitigkeiten gekommen war, es-
kalierte der Streit am Samstag, 3.
Februar.
Der 41-Jährige beleidigte und be-
drohte den 24-Jährigen fortwäh-
rend, als dieser unvermittelt ein
Küchenmesser nahm und dem
41-Jährigen einen Stich in den
Oberbauch versetzte. Außerdem

schlugen beide aufeinander ein.
Zumindest der 24-Jährige war zu
diesem Zeitpunkt alkoholisiert.
Als die Polizei eintraf, hatte der
24-Jährige das Messer bereits aus
der Hand gelegt. Er wurde mit
zur Polizei genommen und erhielt
später einen Platzverweis für die
Obdachlosenunterkunft. Außerdem
erwarten ihn Strafanzeigen wegen
Körperverletzung, Bedrohung und
Beleidigung. Der 41-Jährige wurde
in ein Krankenhaus gebracht, wo er
über Nacht zur Beobachtung blieb.

GARBSEN. Am Freitag, 2. Feb-
ruar, wurden die Feuerwehren aus
Garbsen, Berenbostel, Stelingen
und Heitlingen zu einer Wohnung
in einem Mehrfamilienhaus an
der Theodor-Storm-Straße ge-
rufen. Dort hatten Anwohner ei-
nen piependen Rauchmelder und
Rauchgeruch gemeldet. Vor Ort
evakuierte die Feuerwehr zunächst
vorsorglich das Haus, anschließend

brachen Helfer die Tür zur betrof-
fenen Wohnung auf. In der Küche
fanden die Helfer einen kokelnden
Toaster, den sie auf den Balkon
brachten.
Am frühen Mittwochmorgen gegen
3 Uhr wurde ein brennender Brief-
kasten in der Dorfstraße an der
gleichen Adresse wie am Montag
gemeldet. Die alarmierten Ehren-
amtlichen konnten an der angege-

benen Adresse erneut keinen Brand
feststellen. Gegen 11.20 Uhr löste
am Montagvormittag die Brand-
meldeanlage einer Waschstraße
am Bauboulevard Alarm aus. Die
Ortsfeuerwehren Berenbostel,
Heitlingen und Stelingen wurden
alarmiert. Grund für die Auslösung
waren Handwerksarbeiten, die Feu-
erwehr musste nicht tätig werden.

GARBSEN/SEELZE. Am Sonn-
tagmittag fiel den Beamten einer
Polizeistreife auf der Garbsener
Landstraße ein Pkw mit ungülti-
gem Kennzeichen auf. Auf Hal-
tesignale reagierte der Autofahrer
nicht. Stattdessen beschleunigte
er seinen Nissan und flüchtete mit
stark überhöhter Geschwindigkeit
in Richtung Garbsen Auf der Horst.
Die Flucht zog sich über diverse
Straßen zurück nach Seelze auf die
B441 in Richtung Letter hin.
Zahlreiche Einsatzkräfte der Poli-
zei waren eingesetzt. In der Feld-
mark-Verlängerung Bergwiesen
stoppte der Fahrer plötzlich seinen

Pkw und flüchtete zu Fuß. Er konn-
te durch Beamte unverletzt festge-
nommen werden. Im Pkw wurde
eine geringe Menge Rauschgift ge-
funden.
Der Fahrer stand vermutlich unter
Drogeneinfluss und hatte keinen
Führerschein. Er muss sich nun
wegen zahlreicher Verkehrsdelikte
verantworten.
Auf der Flucht könnten unbetei-
ligte Verkehrsteilnehmer gefährdet
worden sein. Die Polizei bittet die
Geschädigten und Zeugen, sich mit
der Polizeidienststelle in Seelze un-
ter Telefon (05137) 8270 in Verbin-
dung zu setzen.

VELBER. Im Laufe von Nach-
barschaftsstreitigkeiten in einem
Hausflur in der Hasselfeldstraße
ist es am Mittwoch, 31. Januar,
gegen 12.55 Uhr zu einer bedroh-
lichen Lage mit einer Schusswaffe
gekommen. Dem Opfer wurde die
Waffe vor das Gesicht gehalten und
durchgeladen. Das Opfer flüchtete
und konnte die Polizei verständi-
gen, während der Täter zurück in
seine Wohnung ging.
Ein Großaufgebot der Polizei um-
stellte daraufhin den Einsatzort,
um eine Gefährdung Dritter zu ver-
hindern. Es kam zu einer kurzfristi-

gen Sperrung der Hasselfeldstraße.
Der Täter begab sich im weiteren
Verlauf selbstständig vor das Haus
und ließ sich widerstandslos fest-
nehmen.
Im Rahmen einer Durchsuchung
der Wohnung des Täters wurden
eine Schreckschusswaffe und ge-
ringe Menge Betäubungsmittel
aufgefunden. Mehrer Strafverfah-
ren wurden eingeleitet. Ermittlun-
gen dazu dauern noch an.
Die beteiligten Personen blieben
unverletzt dank der koordinierten
und professionellen Arbeit aller
eingesetzten Polizeikräfte.

Fahrer unter
Betäubungsmittel-

einfluss
HAVELSE. Sonntagnacht führ-
te eine Funkstreifenwagenbesat-
zung eine Verkehrskontrolle auf
der Marienwerderstraße durch. Im
Rahmen der Kontrolle wurde ein
35-jähriger Fahrer aus Polen über-
prüft. Nach einem Drogenvortest
erhärtete sich der Verdacht, dass
der Fahrer unter dem Einfluss von
Marihuana stand. Ihm droht jetzt
ein entsprechendes Verfahren.

Verkehrsunfall mit
zwei Leichtverletzten

GARBSEN. Am Samstagmorgen
kam es am Mühlenbergsweg zu
einem Unfall, als eine 30-jährige
Garbsenerin mit ihrem Auto aus
ihrer Grundstücksausfahrt in den
fließenden Verkehr einfahren woll-
te. Zur gleichen Zeit befuhr eine
53-jährige Garbsenerin den Mühlen-
bergsweg mit ihrem Pkw. Da durch
parkende Fahrzeuge die Sicht beein-
trächtigt war, kam es zum Zusam-
menstoß beider Pkw, wodurch beide
Fahrzeugführerinnen leicht verletzt
wurden. An beiden Fahrzeugen ent-
standen Schäden von insgesamt rund
7000 Euro. Gegen die 30-jährige
Fahrerin wurde ein Strafverfahren
wegen fahrlässiger Körperverlet-
zung eingeleitet.

Freilaufender Hund
verursacht

Verkehrsunfall
BERENBOSTEL. Am Samstag-
morgen befuhr ein 70-jähriger Pe-
delec-Fahrer aus Garbsen die Die-
trichstraße in Berenbostel, als ihm
plötzlich ein Hund vor das Rad lief,
so dass er stürzte. Die Hundehalterin
befand sich in unmittelbarer Nähe,
konnte aber nicht mehr eingreifen.
Der Pedelec-Fahrer erlitt eine Ge-
sichtsverletzung und musste in ein
Krankenhaus gebracht werden.

Zahlreiche
Fahrer zu schnell

GARBSEN. Die Polizei Garbsen
führte am Dienstag mit Unterstüt-
zung der zentralen Polizeidirektion
Geschwindigkeitsmessungen mit
einem Handlasergeschwindigkeits-
messgerät durch.Am erstenMessort
in der Leistlinger Straße in Meyen-
feld fuhren sieben Verkehrsteilneh-
mer zu schnell. Hier gilt wegen der
dortigen Kindertagesstätte und dem
Altenheim Tempo 30. Der schnells-
te war mit 48 km/h unterwegs.
Eine weitere Messung wurde in
der Bremer Straße B6 in Rich-
tung Hannover zwischen der Gu-
tenbergstraße und Berenbosteler
Straße durchgeführt. Hier ist die
Geschwindigkeit auf 50 km/h be-
grenzt. Bereits in den ersten einein-
halb Stunden konnten 25 Verstöße
festgestellt und geahndet werden.
Ein Verkehrsteilnehmer wurde mit
87 km/h gemessen. Dieser muss
nun mit einem Bußgeld und mit ei-
nem Punkt in Flensburg rechnen.
Die Polizeiinspektion Garbsen wird
auch in Zukunft weitere Geschwin-
digkeitsmessungen im Stadtgebiet
durchführen.

Silizium aus der Goldhirse
für Spannkraft und Elastizität

Natürlicher Schwefel (MSM)
für Volumen und Glanz
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gesunde Füßemit der richtigen Fußpflege
Jetzt einen Termin vereinbaren
Telefon: 0176 / 20 76 85 82

mobile Fußpflege
LydiaWegner

• kosmetische Fußpflege
Bei dieser kosmetischen Fußpflege werden nach einem angenehm
warmen Fußbad die Nägel gekürzt und gefeilt, die Hornhaut
entfernt und die Haut am Fuß gepflegt. Ca. 30 Minuten 36 €

• Fußpflege bei Problemfüßen
Bei dieser Fußpflege werden Probleme wie z.B. Hühneraugen,
starke Verhornungen (Schwielen und Rhagaden), Nagelveränderun-
gen wie verdickte Nagel oder Rollnägel sowie Druckschmerzen durch
eingewachsene oder zum Einwachsen neigende Nägel behandelt.

Ca. 30 Minuten 43,50 €

• Setzen einer BS-Spange 25 €

• Nagelprothetik je Nagel 10 € bis 30 € (nach Aufwand)

• kosmetische Fußpflege + Shellac: (einfarbig) 44 €

• mobile Fußpflege
Wegepauschale bis 5 km = 0 €, ab 5 km = 5 €, ab 10 km = 12,50 €

gültig bis 31.12.2023

4938201_002624

6324701_002624


